
	
 

 

  

	

Endingen,	16.	Februar	2022	
	
Liebes	Endinger	Narrenvolk,	
	
bereits	vor	Weihnachten	hat	die	Endinger	Narrenzunft	1782	bekannt	gegeben,	dass	sie	Corona	
bedingt,	schweren	Herzens	ihre	sämtlichen	Umzüge	und	anderen	Veranstaltungen	an	der	Fasnet	
2022	absagt.	Auch	der	zwischenzeitlich	angedachte	„Fasnetmärkt“	ist	unter	den	aktuellen	Bedin-
gungen	nicht	nach	unseren	Vorstellungen	umsetzbar.	Die	Narrenzunft	wird	damit	an	der	Fasnet	
2022	keine	öffentlichen	Veranstaltungen	stattfinden	lassen.	Unsere	Fasnet,	in	der	Form	wie	wir	
sie	kennen	und	lieben,	ist	mit	den	aktuellen	Infektionsschutzbestimmungen	leider	kaum	verein-
bar.	Wir	bedauern	dies	sehr.	Letztendlich	stehen	jedoch	Vernunft	und	Gesundheit	über	allem.	
	
Das	bedeutet	jedoch	nicht,	dass	die	Fasnet	2022	für	die	Bevölkerung	gar	nicht	erlebbar	sein	wird.	
Mit	unserer	Fasnetsplakette	2022	(noch	sind	Exemplare	verfügbar),	dem	am	19.	Februar	ausge-
strahlten	„Zunftball	Daheim“	sowie	dem	Ende	Januar	an	alle	Zunftmitglieder	und	abgenomme-
nen	Jokili	versandten	Jokilibrief	haben	wir	gezeigt,	dass	es	uns	äußerst	wichtig	ist,	die	närrische	
Flamme	auch	in	diesem	Jahr	lodern	zu	lassen.		
	
Die	Fasnet	ist	wie	Ostern	oder	Weihnachten	ein	fester	Bestandteil	des	Kalenders	und	kann	als	
solches	auch	gar	nicht	abgesagt	werden.	Wir	wollen	deshalb	in	enger	Abstimmung	mit	der	Stadt-
verwaltung	 in	vernünftiger	und	angemessener	Weise	auch	 in	2022	 im	„Städtli“	 Fasnetsgefühl	
verbreiten.		
	
Der	Endinger	Bauhof	hat	–	wie	auch	im	vergangen	Jahr	–	die	Altstadt	mit	Fähnchen,	Wimpeln	und	
bunten	Lämpchen	närrisch	geziert.	Dafür	sind	wir	sehr	dankbar.	Die	Narrenzunft	wird	ihrerseits	
auch	wieder	den	Narrenbaum	stellen,	um	auch	auf	diese	Weise	der	Bevölkerung	zu	signalisieren:	
es	ist	Fasnet,	trotz	der	Pandemie,	nur	eben	stiller	und	anders	als	gewohnt.	
	
Wir	freuen	uns	in	diesem	Zusammenhang	darüber,	wenn	sich	während	der	Fasnettage	die	oder	
der	ein	oder	andere	närrisch	gekleidet		gegebenenfalls	sogar	im	Narrengewand	–	auf	der	Straße	
sehen	lassen,	sei	es	bei	Alltagsbesorgungen	im	Endinger	Einzelhandel,	beim	Besuch	der	Gastro-
nomie	oder	beim	Stadtbummel.	Die	Metzgerei	Dirr	wird	für	diese	Narren	eine	gewisse	Anzahl	
„Säublodere“	vorhalten.	Wir	bitten	jedoch	auch	hier	darum,	die	geltenden	Corona-Bestimmun-
gen	einzuhalten.	
	



	
 

 

  

	

Anlass	für	den	erwähnten	Stadtbummel	kann	die	Schaufensterausstellung	sein,	die	die	Narren-
zunft	ähnlich	wie	im	letzten	Jahr	auch	in	diesem	Jahr	wieder	organisiert	hat.	In	zahlreichen	Schau-
fenstern	werden	dabei	die	Narrenfiguren	der	Gastzünfte	des	in	2023	in	Endingen	stattfindenden	
Narrentreffens,	einige	unserer	eigenen	Narrenfiguren	und	die	Siegerwerke	der	sog.	Jokili-Thera-
pie	aus	dem	Vorjahr	ausgestellt.		
	
Anders	als	noch	in	2021	sind	in	2022	auch	wieder	persönliche	Begegnungen	in	einer	gewissen	
Form	möglich.	Wir	werden	daher	am	Fasnetsamschdig	von	9	bis	16	Uhr	(als	Teil	des	Wochen-
markts)	und	am	Fasnetsunndig	von	12-16	Uhr	auf	dem	Markplatz	mit	einem	Marktstand	vertre-
ten	sein.	Dort	wollen	wir	Jokiliutensilien	aller	Art	verkaufen	und	die	kleinsten	Narren,	die	doch	
so	oft	die	größte	Begeisterung	zeigen,	mit	Kleinigkeiten	wie	z.B.	unserem	Narrenbrot	beglücken.	
An	 diesem	Markstand	 soll	 zudem	 die	 Endstation	 einer	 für	 die	 Kinder	 geplanten,	 närrischen	
Schnitzeljagd	sein,	wo	die	„Jäger“	an	Samstag	und	Sonntag	kleine	Preise	einsammeln	können.	Die	
Schnitzeljagd	wird	dabei	teilweise	mit	der	erwähnten	Schaufensterausstellung	verbunden.	Vor	
allem	in	den	Schaufenstern	finden	sich	Hinweise.		
	
Die	Jokiligruppe	wird	in	kleiner	Abordnung	Endinger	Kindergärten	und	Seniorenbetreuungsein-
richtungen	besuchen,	um	auf	diese	Weise	den	jüngsten	und	ältesten	Narren	eine	Freude	zu	be-
reiten	und	auch	sie	an	der	Fasnet	2022	teilhaben	zu	lassen.	Das	ist	uns	seit	jeher	ein	großes	An-
liegen.	Natürlich	wird	dabei	die	geltende	Corona-VO	streng	eingehalten.	Die	Räumlichkeiten	wer-
den	selbstverständlich	nicht	von	uns	betreten.	Von	innen	sichtbar	wollen	wir	in	kleiner	Abord-
nung	von	außen	für	ein	wenig	Fasnetsstimmung	in	den	Einrichtungen	sorgen.	Auch	der	Bürger-
wehr	Spielmannszug	wird	in	dieser	Mission	unterwegs	sein.	
	
Mit	dem	Auftreten	der	 Jokiligruppe	eng	verbunden	 ist	die	Frage,	wie	der	Oberjokili	–-und	ob	
überhaupt	–	an	der	Fasnet	2022	aus	dem	Brunnen	kommt.	Die	Endinger	Narren	und	Freunde	der	
Endinger	Fasnet	können	sich	schon	jetzt	auf	eine	raffinierte,	virtuelle	Darbietung	zu	dieser	Frage	
freuen.	Informationen	hierzu	werden	zu	gegebener	Zeit	über	unsere	Homepage	www.endinger-
narrenzunft.de	sowie	unsere	Social	Media	Kanäle	„Endinger	Fasnet“	gestreut.	Am	Fasnetzischdig	
erfolgt	dann	schließlich	die	Verlosung	der	Plaketten-Tombola	live	über	das	Internet.	Die	Endinger	
Narren	können	sich	auf	zahlreiche,	hochkarätige	Gewinne	freuen.	Die	Gewinnerlose	werden	zu-
dem	im	Nachgang	über	unsere	Homepage	bekanntgegeben.	
	
Einige	Narren	und	Freunde	der	Endinger	Fasnet	haben	bereits	signalisiert,	dass	sie	sich	im	kleinen	
Kreis	im	Privaten	oder	Gasthäusern	während	der	Fasnettage	treffen	wollen,	um	diese	spezielle	
Fasnet	2022	den	Umständen	angemessen	zu	begehen.	Wir	begrüßen	diese	privaten	Initiativen,	



	
 

 

  

	

im	Speziellen	auch	die	Besuche	der	von	der	Pandemie	gebeutelten	Gastronomie.	Wir	appellieren	
dabei	jedoch	an	alle	Narren,	die	geltenden	Bestimmungen	der	Corona-VO	unbedingt	und	strikt	
einzuhalten.		
	
Sollte	es	die	Situation	zulassen,	wird	die	Narrenzunft	gegebenenfalls	noch	mit	spontanen,	kleinen	
Aktionen	aufwarten.	Diese	werden	natürlich	nur	unter	der	Bedingung	erfolgen,	dass	sie	mit	dem	
Infektionsschutz	vereinbar	sind.	Das	Narrenvolk	darf	gespannt	sein.	
	
Wir	freuen	uns	auf	eine	närrische	Stimmung	im	Städtli.	Wir	möchten	jedoch	ausdrücklich	darauf	
hinweisen,	dass	eine	freie	Straßenfasnet	in	diesem	Jahr	nicht	mit	den	aktuellen	Corona-Bedin-
gungen	vereinbar	ist.		
	
Schon	jetzt	freuen	wir	uns	auf	die	Fasnet	2023	und	natürlich	unser	Narrentreffen	im	Städtli	am	
28./29.	 Januar,	wenn	wir	dann	hoffentlich	wieder	unser	Brauchtum	wie	gewohnt	und	geliebt,	
zusammen	mit	zahlreichen	Narren	aus	Endingen	und	anderen	Narrenorten	sowie	allen	Freunden	
der	Fasnet	pflegen	und	auch	feiern	können.	
	
Respekt	vor	uns	–	Jokili!	
	
Mit	närrischen	Grüßen	
	
Endinger	Narrenzunft	1782	
 
 


